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Gemeinderatsprotokoll 4/2021

Kontrollausschusssitzung vom 14.10.2021: 
Geprü� wurde der Zeitraum von 06.07. bis 
13.10.2021. Geprü� wurde die laufende 
Gebarung sowie die Abrechnung des Naturba-
des 2021. 

Die anwesenden Ersatzmitglieder Michael 
Edler jun. und Johanna Mariner wurden per 
Handschlag vom Vorsitzenden Bgm. Peter 
Sun�nger angelobt.

Die Fördervereinbarung mit der Diözese Gurk 
in Höhe von € 30.000,00 wurde eins�mmig 
genehmigt und unterschrieben.

BZ 2022: Planungskosten Untere Mi�en 
€ 44.400,00. Au�ebung der BZ Beschlüsse 
Tilgung Regionalfondsdarlehen Haritzerfeldsä-
ge für 2022 und 2023 zu je € 82.400,00. (Bedec-
kung erfolgt mit Grundverkaufserlösen.)

Kontrollausschusssitzung vom 09.12.2021: 
Geprü� wurde der Zeitraum von 14.10. bis 
07.12.2021. Geprü� wurde die laufende 
Gebarung. 

Die Kosten für die Planungsleistungen der 
Wassergenossenscha� Untere Mi�en in Höhe 
von € 44.400,00 wurden eins�mmig über-
nommen und werden mi�els BZ 2022 finan-
ziert. 

Bericht Abfallentsorgung: Es wurde über die 
aktuelle Situa�on des Altstoffsammelzen-
trums berichtet. (Erweiterung Wirtscha�shof 
und Ankauf einer Kartonagenpresse.)

Die Prü�erichte des Kontrollausschusses 
wurden zus�mmend zur Kenntnis genommen. 

Der Stellenplan wurde eins�mmig genehmigt 
und verordnet.

Die Au�ragsvergabe Dachsanierung Volks-
schule wurde eins�mmig beschlossen. 
BZ 2021 € 136.000,00  (Firma Unterluggauer 
bru�o € 122.700,00, Firma Barth bru�o 
€ 15.800,00). Als Versicherungsentschädigung 
wurden € 39.000,00 bereits überwiesen.

Bericht Finanzierungsübersicht Friedhofspro-
jekt: Der Gemeinderat wurde über den aktuel-
len Stand der Projektkosten und dessen Finan-
zierung informiert. 

Bericht Antrag Covid19-Nachsicht Kanalge-
bühren für Tourismusbetriebe: Auf Nachfrage 
bei der Kärntner Landesregierung (Herrn 
Dr. Franz Sturm sowie Frau Dr. Maria Krenn) 
teilt Bürgermeister Peter Sun�nger mit, dass 
Anträge auf Nachsicht für Tourismusbetriebe 
gesetzeswidrig sind. 
Der Gleichheitsgrundsatz ist zu wahren. Es 
kann keine Begüns�gungen für einzelne 
Sparten geben. 

BZ 2020: Hangsicherungsmaßnahmen am 
Radweg € 9.300,00. Von den genehmigten BZ 
über € 20.000,00 wird die Differenz von 
€ 10.700,00 für die Finanzierung der Kosten 
Schneefall Dezember 2020 zweckgeändert. 
Das Vorhaben Schneefall Dezember 2020 weist 
somit noch einen Abgang von € 50.100,00 auf. 

Der Tagesordnungspunkt Bericht/Beschluss 
Antrag Änderungen beim Vorkaufsrecht 
Kloster-/Schulgebäude wurde bis zum Vorlie-
gen der im Kaufvertrag genannten Kosten 
eins�mmig ausgesetzt. 

BZ 2021: Beteiligung Traktor Gemeinde Mört-
schach im Rahmen der Interkommunalen 
Zusammenarbeit € 10.000,00, Tauerngoldaus-
stellung 2021 € 11.200,00, Schneefall Dezem-
ber 2020 € 25.700,00. 

Die Verteilung der Bedarfszuweisungsmi�el 
2020, 2021 und 2022 wurde eins�mmig 
beschlossen.

Ortscha�sweg Sagritz-Allas: Das Trennstück 2 
im Ausmaß von 259 m² wird für den Gemeinge-
brauch übernommen und als Bestandteil einer 
öffentlichen Straße erklärt. 

Der Voranschlag 2022 mit einem posi�ven 
Ne�oergebnis nach Haushaltsrücklagen im 
Ergebnishaushalt von € 134.800,00 und 
einem Geldfluss aus der voranschlagswirksa-
men Gebarung im Finanzierungshaushalt von 
€ 111.300,00 wurde eins�mmig genehmigt 
und verordnet.

Verbindungsstraße Döllach West sowie 
Verbindungsstraße Hotel Post: Grundstücke 
im Ausmaß von insgesamt 478 m² werden für 
den Gemeingebrauch übernommen und als 
Bestandteil einer öffentlichen Straße erklärt.

Die Friedhofsordnung hinsichtlich Winter-
dienst wurde eins�mmig genehmigt und 
verordnet. Folgender Punkt wurde ergänzt: 
„Im Winter sind Teile der Friedhofsanlage 
we�erbedingt bei Schnee und Eis gesperrt. 
Ausgenommen bleibt der Hauptzugang von 
der nördlichen Friedhofstür bis zum Hauptein-
gang Pfarrkirche“. 

Der  Kassenkredit  2022 in  Höhe von 
€ 437.200,00 wurde eins�mmig genehmigt.

Der 1. Nachtragsvoranschlag 2021 mit einem 
posi�ven Ne�oergebnis nach Haushaltsrück-
lagen im Ergebnishaushalt von € 835.300,00 
und einem Geldfluss aus der voranschlags-
wirksamen Gebarung im Finanzierungshaus-
halt von € 385.200,00 wurde eins�mmig 
angenommen und verordnet. 

Änderungen im Öffentlichen Gut (Straßen und 
Wege) wurden eins�mmig beschlossen:

Die Gebühren für 2022 wurden eins�mmig 
genehmigt und verordnet. Die Indexerhöhung 
beträgt 2,26 %. 

Freitag, 3. Juni 2022 von 16 bis 20 Uhr in der Volksschule Großkirchheim

Blutspendeaktion

Blutspenden re�et Leben! Bi�e den Lichtbildausweis nicht vergessen.

Gemeinderatsprotokoll 4/2021

Das Protokoll wurde in der Sitzung am 02.04.2022 genehmigt und 
ist ungekürzt auf der Website www.grosskirchheim.gv.at veröffentlicht. 

Von skurrilen Wohnarrangements über plötzlich lebendig werdende Gesichts-
behaarung und kindliche Welterklärungsmomente bis hin zur nervenaufrei-
benden Heuernte in steilem Gelände ist alles mit dabei. Ein altmodischer Hut 
als Lösung zur Verminderung von Obdachlosigkeit? Ein lange totgeglaubter 
Wiederkehrer, der plötzlich alles ganz anders machen will? Ein 
Schnurrbar�räger, der eines Morgens mit Vollbart aufwacht? Und was genau 
ist eigentlich ein „Bergbauern-Triathlon“? 

Neugierig geworden? Erwerbbar ist das Buch Mölltaler Geschichten 
Fes�val: Schräg um 19,95 € im Gemeindeamt Großkirchheim.

Das neue Buch ist da!
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Stellenausschreibung Der Bund fordert auf die Corona-Schutzimpfung 
in Anspruch zu nehmen
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Innsbrucker Hofburggespräche in Großkirchheim

Einige Bewohner*innen können sich vermut-
lich noch an die verheerenden Extremwe�er-
Ereignisse der Jahre 1965 und 1966 erinnern, 
als die Ortscha� Putschall nahezu komple� 
von Geröllmassen verschü�et wurde. Die 
Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) hat 
im Laufe der folgenden Jahre mehrere Schutz-
maßnahmen errichtet. Deren Wirksamkeit 
wurde seither in Verbindung mit einer laufen-
den Beobachtung des Perchtoldhanges vom 
BFW erforscht. Regelmäßige lokale Messun-
gen sind durch engagierte Personen aus der 
Region durchgeführt worden. Später ist dann 
auch die Technische Universität (TU) Graz 
dazugekommen, die die Bewegung des Hanges 
mi�els GPS überwacht. In den Jahren 2018 und 
2019 haben schwere Sturm- und Schneebruch-
schäden die Borkenkäfer wie ein Magnet 
angezogen, was großräumige Kahlschläge im 
Schutzwald zur Folge ha�e. 

Zweitägige Veranstaltung in Großkirchheim

Interessiertes Fachpersonal und Anwoh-
ner*innen ha�en am 17. und am 18. Mai vor 
Ort die Möglichkeit, sich an dem Dialog zum 
Thema Naturgefahren zu beteiligen. 

Perchtoldhang unter Beobachtung

Das Bundesforschungszentrum für Wald 
(BFW) hat heuer die Ho�urggespräche zum 
Thema Gradenbach – Extremereignisse, 
Schutzmaßnahmen und Forschungsarbeiten 
von Innsbruck nach Kärnten verlegt. Direkt 
am Ort des Geschehens wurde Einblick in den 
Stand der Naturgefahrenforschung im Gra-
dental und am Eggerberg  gegeben.

Am Dienstag stellten die Forscher*innen in der 
Alten Schmelz ihre Arbeiten vor. Erich Lang 
kennt das Monitoring, so nennt man diese 
langjährigen Beobachtungen, wohl am längs-
ten. Der vor kurzem pensionierte Naturgefah-
ren-Experte hat das Gebiet in seinen 33 Dienst-
jahren am BFW durchgehend betreut und 
konnte entsprechend viel darüber berichten 

wie Wasserhaushalt und Hangbewegungen 
zusammenhängen. Wilfried Klaus von der WLV 
gab Einblicke in die errichteten Schutzmaßnah-
men und die Vermesserin Caroline Schönber-
ger von der TU Graz stellte das GPS-Mess-
system für den Perchtoldhang vor, welches 
Bewegungen im Millimeterbereich detek�e-
ren kann.  Silvio Schüler und Go�ried Steyrer 
(beide BFW) gaben einen Überblick über die 
Probleme des Waldes in Zeiten der Klimaer-
wärmung und mit Borkenkäfermassenvermeh-
rungen. Kurt Ziegner von der Landesforstdirek-
�on Tirol und Erich Gollmitzer von der Bezirks-
fors�nspek�on Lienz ha�en ein entsprechen-
des Wald-Praxisbeispiel mit eindrucksvollen 
Bildern aus Lienz mit im Gepäck. 

Am Folgetag nahmen die Expert*innen die 
Teilnehmenden mit auf eine Exkursion zum Ort 
des Geschehens. Das Monitoringsystem im 
Bereich des Perchtoldhanges, die Verbauungs-
maßnahmen im Gradental und auch die forstli-
chen Maßnahmen nach den Sturm-, Schnee- 
und Borkenkäferschäden wurden unter fach-
kundiger Leitung besich�gt.

Besonders die Hangbewegungen des Perch-
toldhanges wurden mit großer Aufmerksam-
keit verfolgt. Wilfried Klaus erklärte den 
Hergang des Extremereignisses in den 60er-
Jahren. Da hat ein Hochwasser des Gradenba-
ches den in das Flussbe� mündenden Hang 
unterschni�en, sodass dieser den Bach 
aufstauen und den folgereichen Murgang 
verstärken konnte. Eine Gesteins-Gleitschicht 
in etwa 140 Metern Tiefe sorgt dafür, dass sich 
der Hang je nach verfügbarem Hangwasser 
mehrere Zen�meter im Jahr talwärts bewegt. 
Durch die gesetzten Schutzmaßnahmen sehen 
die Expert*innen keine akute Gefahr für die 
darunter im Tal befindlichen Ortscha�en, dass 
sich eine Katastrophe wie jene vor fast 60 
Jahren wiederholen könnte. 

Innsbrucker Hofburggespräche in Großkirchheim

Bergbahn Heiligenblut-Schareck geöffnet von 9:30 bis 16 Uhr (letzte Talfahrt)

· 16. Juni bis 14. Juli und 22. August bis 18. September immer bei Schönwe�er

· 3. Juli bis 28. August  jeweils Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonntag
· 16. Juni bis 2. Juli  jeweils Dienstag, Freitag und Sonntag

· 15. Juli bis 21. August täglich

· 29. August bis 18. September jeweils Dienstag, Freitag und Sonntag

Gletscherbahn geöffnet von 10 bis 16 Uhr (letzte Bergfahrt) 

Betriebszeiten Grossglockner Bergbahnen

Doch die Entwaldung durch diverse Schäden in 
den Hochlagen macht nicht nur Waldbesit-
zer*innen Sorgen, denn die Bäume sind der 
beste Schutz vor Lawinen, Steinschlag und 
Muren. Das Gradental steht stellvertretend für 
viele Schutzwälder in Österreich. 

Schäden durch Stürme, Schnee und darauffol-
gend Schädlinge in Kombina�on mit einer 
Überalterung des Waldes und einem nicht 

angepassten Wildbestand gefährden die 
heimischen Schutzwälder vielerorts.

Die Ho�urggespräche boten Anlass um die 
zukün�igen Herausforderungen und notwen-
digen Forschungs- sowie Monitoringak�vitä-
ten in diesem Gebiet zu disku�eren um daraus 
wich�ge Handlungsempfehlungen für die 
Poli�k und nützliche Anleitungen für die 
Praxis erarbeiten zu können.



Seite 6 Seite 7

Innsbrucker Hofburggespräche in Großkirchheim

Einige Bewohner*innen können sich vermut-
lich noch an die verheerenden Extremwe�er-
Ereignisse der Jahre 1965 und 1966 erinnern, 
als die Ortscha� Putschall nahezu komple� 
von Geröllmassen verschü�et wurde. Die 
Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) hat 
im Laufe der folgenden Jahre mehrere Schutz-
maßnahmen errichtet. Deren Wirksamkeit 
wurde seither in Verbindung mit einer laufen-
den Beobachtung des Perchtoldhanges vom 
BFW erforscht. Regelmäßige lokale Messun-
gen sind durch engagierte Personen aus der 
Region durchgeführt worden. Später ist dann 
auch die Technische Universität (TU) Graz 
dazugekommen, die die Bewegung des Hanges 
mi�els GPS überwacht. In den Jahren 2018 und 
2019 haben schwere Sturm- und Schneebruch-
schäden die Borkenkäfer wie ein Magnet 
angezogen, was großräumige Kahlschläge im 
Schutzwald zur Folge ha�e. 

Zweitägige Veranstaltung in Großkirchheim

Interessiertes Fachpersonal und Anwoh-
ner*innen ha�en am 17. und am 18. Mai vor 
Ort die Möglichkeit, sich an dem Dialog zum 
Thema Naturgefahren zu beteiligen. 

Perchtoldhang unter Beobachtung

Das Bundesforschungszentrum für Wald 
(BFW) hat heuer die Ho�urggespräche zum 
Thema Gradenbach – Extremereignisse, 
Schutzmaßnahmen und Forschungsarbeiten 
von Innsbruck nach Kärnten verlegt. Direkt 
am Ort des Geschehens wurde Einblick in den 
Stand der Naturgefahrenforschung im Gra-
dental und am Eggerberg  gegeben.

Am Dienstag stellten die Forscher*innen in der 
Alten Schmelz ihre Arbeiten vor. Erich Lang 
kennt das Monitoring, so nennt man diese 
langjährigen Beobachtungen, wohl am längs-
ten. Der vor kurzem pensionierte Naturgefah-
ren-Experte hat das Gebiet in seinen 33 Dienst-
jahren am BFW durchgehend betreut und 
konnte entsprechend viel darüber berichten 

wie Wasserhaushalt und Hangbewegungen 
zusammenhängen. Wilfried Klaus von der WLV 
gab Einblicke in die errichteten Schutzmaßnah-
men und die Vermesserin Caroline Schönber-
ger von der TU Graz stellte das GPS-Mess-
system für den Perchtoldhang vor, welches 
Bewegungen im Millimeterbereich detek�e-
ren kann.  Silvio Schüler und Go�ried Steyrer 
(beide BFW) gaben einen Überblick über die 
Probleme des Waldes in Zeiten der Klimaer-
wärmung und mit Borkenkäfermassenvermeh-
rungen. Kurt Ziegner von der Landesforstdirek-
�on Tirol und Erich Gollmitzer von der Bezirks-
fors�nspek�on Lienz ha�en ein entsprechen-
des Wald-Praxisbeispiel mit eindrucksvollen 
Bildern aus Lienz mit im Gepäck. 

Am Folgetag nahmen die Expert*innen die 
Teilnehmenden mit auf eine Exkursion zum Ort 
des Geschehens. Das Monitoringsystem im 
Bereich des Perchtoldhanges, die Verbauungs-
maßnahmen im Gradental und auch die forstli-
chen Maßnahmen nach den Sturm-, Schnee- 
und Borkenkäferschäden wurden unter fach-
kundiger Leitung besich�gt.

Besonders die Hangbewegungen des Perch-
toldhanges wurden mit großer Aufmerksam-
keit verfolgt. Wilfried Klaus erklärte den 
Hergang des Extremereignisses in den 60er-
Jahren. Da hat ein Hochwasser des Gradenba-
ches den in das Flussbe� mündenden Hang 
unterschni�en, sodass dieser den Bach 
aufstauen und den folgereichen Murgang 
verstärken konnte. Eine Gesteins-Gleitschicht 
in etwa 140 Metern Tiefe sorgt dafür, dass sich 
der Hang je nach verfügbarem Hangwasser 
mehrere Zen�meter im Jahr talwärts bewegt. 
Durch die gesetzten Schutzmaßnahmen sehen 
die Expert*innen keine akute Gefahr für die 
darunter im Tal befindlichen Ortscha�en, dass 
sich eine Katastrophe wie jene vor fast 60 
Jahren wiederholen könnte. 

Innsbrucker Hofburggespräche in Großkirchheim

Bergbahn Heiligenblut-Schareck geöffnet von 9:30 bis 16 Uhr (letzte Talfahrt)

· 16. Juni bis 14. Juli und 22. August bis 18. September immer bei Schönwe�er

· 3. Juli bis 28. August  jeweils Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonntag
· 16. Juni bis 2. Juli  jeweils Dienstag, Freitag und Sonntag

· 15. Juli bis 21. August täglich

· 29. August bis 18. September jeweils Dienstag, Freitag und Sonntag

Gletscherbahn geöffnet von 10 bis 16 Uhr (letzte Bergfahrt) 

Betriebszeiten Grossglockner Bergbahnen

Doch die Entwaldung durch diverse Schäden in 
den Hochlagen macht nicht nur Waldbesit-
zer*innen Sorgen, denn die Bäume sind der 
beste Schutz vor Lawinen, Steinschlag und 
Muren. Das Gradental steht stellvertretend für 
viele Schutzwälder in Österreich. 

Schäden durch Stürme, Schnee und darauffol-
gend Schädlinge in Kombina�on mit einer 
Überalterung des Waldes und einem nicht 

angepassten Wildbestand gefährden die 
heimischen Schutzwälder vielerorts.

Die Ho�urggespräche boten Anlass um die 
zukün�igen Herausforderungen und notwen-
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2 Schwimmkurse mit je 6 Teilnehmern an.

Wir versuchen auch an der Schwimmoffensive des Landes Kärnten teilzunehmen.

Star�ermin Kurs 2 Dienstag, 28. Juni 16 Uhr 

Der Sportverein Döllach bietet in Zusammenarbeit 

Teilnahme ab dem 5. Lebensjahr möglich. 
Der Kurs besteht aus 10 Einheiten und die Kosten betragen pro Kind € 120,-. 

Anmeldung und weitere Infos: 

Star�ermin Kurs 1 Dienstag, 28. Juni 15 Uhr

bei Herrn Anton Rieger unter 0699/11338971 
von Montag bis Freitag zwischen 8 und 16 Uhr.

(Badeeintri� ist nicht inkludiert.)

mit der Schwimmschule Claudia im Hallenbad Heiligenblut 

 

Schwimmkurs

PREISLISTE
 

 
Kinder

 

(6 bis 15 Jahre)

 Erwachsene
 

Familie 
(keine Beschränkung bei 
der Anzahl der Kinder) 

Tageskarte
 

€ 4,00
 

€ 6,00
 

ab 15:00 Uhr
 

€ 2,50
 

€ 3,50
 

Saisonkarte
 

€ 30,20
 

€ 48,40
 
€ 78,60

 

(ab 16 Jahre)

von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

an den Wochenenden im Juni 

Bei Schönwetter zunächst

Gratis Eintritt mit der Kärnten Card

Das Naturbad 

Großkirchheim öffnet! 
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Bezirksmeisterschaften 
der Feuerwehren

Insgesamt gehen 75 Feuerwehr Gruppen an den Start. 

Die Freiwillige Feuerwehr Großkirchheim nimmt mit 

2 Gruppen bei den Bezirksmeisterschaften teil. 

 ab 17 Uhr Konzert mit Hepta Blech 

  aus Flattach

 ab 19 Uhr Siegerehrung

Samstag, 11. Juni von 7 bis 19 Uhr

beim Waldfestplatz Großkirchheim

 ab 07 Uhr Beginn der Meisterschaften

Das heurige Thema lautet: 

Ÿ Gemeindeapp Geko 
Bürgerkommunika�on

im Juni wieder!

Wir laden wieder interessante Impulsgeber 
ein. Die Termine und Themen werden zeitnah 
auf folgenden Pla�ormen bekanntgegeben: 

Ÿ www.facebook.com/promoelltal und 
/Maria Hauser-Sauper

Ÿ WhatsApp-Gruppe: 
„Mein Grosskirchheim“

Ÿ www.mariainaustria.at 

Die Schlösslgespräche starten 

„Red ma miteinander“ 

Ÿ www.promoelltal.at

ProMölltal

SCHLÖSSLGESPRÄCHE
Großkirchheim

BUCHPRÄSENTATION
W  wieder wunderbar: Erde

9 Wünsche fürs Anthropozän

am Freitag, den 17.06.2022 um 14 Uhr 
im Besucherzentrum Mallnitz im Rahmen des 

5. Forum Anthropozän (16. – 18.06.2022)

Randvol l  mit  Info, 
Ideen, Anregungen, 
Comics, Graphiken und 
Bildern macht dieses 
vielfäl�ge Bilderbuch 
Mut, gemeinsam ak�v 
zu werden. 

Wir freuen uns auf 
zahlreiche große und 
kleine Zuhörer!  

Das Anthropozän ist das Zeitalter des Menschen. 
Warum alle davon reden, wie es um die Erde steht 
und wohin wir uns entwickeln müssen, erzählt die 
preisgekrönte Sachbuchautorin Melanie Laibl. 
Corinna Jegelkas Illustra�onen laden zum 
genauen Hinsehen und Mitmachen ein. 

ProMölltal

Großkirchheim

SCHLÖSSLGESPRÄCHE

Preis inkludiert Tickets & Führung für die Na�onalparkausstellung 

Ÿ in einer PLENUMSDISKUSSION und KLIMAWERKSTATT 

krea�ve Impulse zu erhalten und 

Ÿ in einem ZEIT-GESPRÄCH, 

Die Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit,

Anmeldeschluss: 15. Juni 2022

Onlineanmeldung: h�ps://www.eventbrite.com 

im Besucherzentrum Mallnitz, ausgewiesener Pausenverpflegung 

und Transfers zwischen den Programmpunkten.

Ÿ im PANEL „SMART CITIES | SMART REGIONS“, 

Ÿ in der PLATTFORM „NACHHALTIGE WIRTSCHAFT“, 

innova�ve Lösungsansätze zu ini�ieren.

Für ProMÖLLTAL, KLAR! und KEM Mitglieder gibt es vergüns�gte Tickets. € 90,-
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A1 Telekom Austria AG            Lassallestraße 9, 1020 Wien 

Rudi Trauntschnig, A1 Infrastrukturprojek-
te: „Unser Ziel ist es, dass jeder Haushalt und 
jedes Unternehmen in Österreich von den 
Möglichkeiten der Digitalisierung profi�ert. 
Ein schnelles Breitbandnetz ist die Basis für 
die Digitalisierung von Unternehmen und 
Gemeinden. Daher freut es uns sehr, dass 
Großkirchheim nun an das A1 Glasfasernetz 
angebunden ist. Vielen Dank an die Gemein-
de und alle Beteiligten für die Umsetzung des 
Projekts.”

Jetzt Breitband-Verfügbarkeit prüfen

Haushalte, die auf eine höhere Internet-
Geschwindigkeit umsteigen möchten, kön-
nen auf www.A1.net/verfuegbarkeit die 
Verfügbarkeit höherwer�gerer Pakete 
prüfen.

Die Anbindung an das A1 Glasfasernetz 
bringt spürbar schnellere Datenübertragun-
gen bis zu 300 Mbit/s und die Möglichkeit, 
mit A1 Xplore TV Kabelfernsehen in hochau-
flösender Qualität zu empfangen.

Großkirchheims Bürgermeister Peter Sun-
�nger betont die wirtscha�lichen und 
sozialen Vorteile, die sich daraus für seine 
Gemeinde ergeben: “Mit dem Glasfaseraus-
bau in Großkirchheim machen wir gemein-
sam einen großen Schri� in die Zukun�. 

Der schnelle und sichere Zugang zur digitalen 
Welt ist heute eine Notwendigkeit, ob für 
Unternehmen, Bildungseinrichtungen und 
private Haushalte, wo insbesondere das 
Home Office eine immer größere Rolle spielt. 
Danke an A1 für die rasche Umsetzung des 
Ausbaus.“ 

Das A1 Glasfasernetz ist mit einer Länge von 

mehr als 65.000 Kilometern das mit Abstand 

größte Breitbandnetz Österreichs. In Groß-

kirchheim profi�eren nun 450 Haushalte von 

glasfaserschnellem Internet.

Im Rahmen des Glasfaserausbaus wurden in 
der Gemeinde 8 Glasfaserschaltstellen neu 
errichtet und an das größte Glasfasernetz 
Österreichs angebunden. Die an diese Schalt-
stellen angeschlossenen Haushalte können 
schon jetzt ohne zusätzliche Baumaßnahmen 
glasfaserschnelles Internet nutzen.

· Jetzt auf www.a1.net/verfuegbarkeit Breitband-Verfügbarkeit prüfen.

· A1 Glasfasernetz bringt Datenübertragungsraten bis zu 300 Mbit/s

Highspeed Internet für Großkirchheim:

Mehr als 450 Haushalte an das A1 Glasfasernetz 

angebunden



Seite 12 Seite 13

 

A1 Telekom Austria AG            Lassallestraße 9, 1020 Wien 

Rudi Trauntschnig, A1 Infrastrukturprojek-
te: „Unser Ziel ist es, dass jeder Haushalt und 
jedes Unternehmen in Österreich von den 
Möglichkeiten der Digitalisierung profi�ert. 
Ein schnelles Breitbandnetz ist die Basis für 
die Digitalisierung von Unternehmen und 
Gemeinden. Daher freut es uns sehr, dass 
Großkirchheim nun an das A1 Glasfasernetz 
angebunden ist. Vielen Dank an die Gemein-
de und alle Beteiligten für die Umsetzung des 
Projekts.”

Jetzt Breitband-Verfügbarkeit prüfen

Haushalte, die auf eine höhere Internet-
Geschwindigkeit umsteigen möchten, kön-
nen auf www.A1.net/verfuegbarkeit die 
Verfügbarkeit höherwer�gerer Pakete 
prüfen.

Die Anbindung an das A1 Glasfasernetz 
bringt spürbar schnellere Datenübertragun-
gen bis zu 300 Mbit/s und die Möglichkeit, 
mit A1 Xplore TV Kabelfernsehen in hochau-
flösender Qualität zu empfangen.

Großkirchheims Bürgermeister Peter Sun-
�nger betont die wirtscha�lichen und 
sozialen Vorteile, die sich daraus für seine 
Gemeinde ergeben: “Mit dem Glasfaseraus-
bau in Großkirchheim machen wir gemein-
sam einen großen Schri� in die Zukun�. 

Der schnelle und sichere Zugang zur digitalen 
Welt ist heute eine Notwendigkeit, ob für 
Unternehmen, Bildungseinrichtungen und 
private Haushalte, wo insbesondere das 
Home Office eine immer größere Rolle spielt. 
Danke an A1 für die rasche Umsetzung des 
Ausbaus.“ 

Das A1 Glasfasernetz ist mit einer Länge von 

mehr als 65.000 Kilometern das mit Abstand 

größte Breitbandnetz Österreichs. In Groß-

kirchheim profi�eren nun 450 Haushalte von 

glasfaserschnellem Internet.

Im Rahmen des Glasfaserausbaus wurden in 
der Gemeinde 8 Glasfaserschaltstellen neu 
errichtet und an das größte Glasfasernetz 
Österreichs angebunden. Die an diese Schalt-
stellen angeschlossenen Haushalte können 
schon jetzt ohne zusätzliche Baumaßnahmen 
glasfaserschnelles Internet nutzen.

· Jetzt auf www.a1.net/verfuegbarkeit Breitband-Verfügbarkeit prüfen.

· A1 Glasfasernetz bringt Datenübertragungsraten bis zu 300 Mbit/s

Highspeed Internet für Großkirchheim:

Mehr als 450 Haushalte an das A1 Glasfasernetz 

angebunden



Seite 14 Seite 15



Seite 14 Seite 15



Seite 16 Seite #


